
Besprechungen

ehnung durch den offiziellen Katholızısmus“Nuns zukommen laißt, denn „be1 dieser Lase
der Dınge bleibt der Miıssıonar der einz1ge ıcht mehr die ede seın kann Das

drıtte un letzte Kapitel stellt die Frage nacnernstzunehmende Verbündete 1m Kampf
die Rechte der Naturvölker“ der Fxı1ıstenz Gottes und seinem Wıirken 1n

Haas SJ der Natur. Der Verfasser VOL dem
Mißbrauch MI1t oftenen Problemen und der
Möglıichkeıit, Gott als „Lückenbüßer“ eINZU-

FRAUENKNECHT, Hans Urknall,; Urzeugung führen Den Ausklang bılden Überlegungen
ber das yrundsätzliche Verhältnis VO christ-UN Schöpfung. Eın Informationsbuch ZU

Dialog 7wiıschen Naturwissenscha und Glau lıchem Glauben und Naturwissenschaft.
Man mu{ dem kenntnisreichen Verfasserben Wiesbaden: Brockhaus 1976 DA T

19;— bestätigen, da{ß sachlich, hne Vorurteile
und iıdeologischen Eıter informiert und orıen-Was 1St der wahre Ursprung der Dınge? Mıt

diıeser Grundfrage leitet der Vertasser seın tiert und damıt besonders für die heute oft
unsıiıcher gewordenen Chriısten eiıne echte Hilfebemerkenswertes uch e1in. Er beschreibt

SIEST; w 1e CS Z kam, da{fß die Denkprinzı- darbietet. Haas S}
pıen der Naturwissenschaften ımmer be-
stimmenderen Faktoren der abendländischen

FAUST, Volker Biometeorologıe. Der Einflu{£Mentalıtät wurden. Es wiırd gefragt: Ist ın
uUuNsEeEIT CII Weltbild überhaupt noch e1in VO  3 Wetter und Klima aut Gesunde und

Kranke. Stuttgart: Hippokrates 19L 159Platz für Ott freıi? der fügen sich die heu-
Lw. I8,—.tigen Erkenntnisse der Wissenschaft trotzdem

Im Geleitwort betont rot Rothschuhcsehr wohl mIit dem christlichen Verständnıis
(Münster), dafß 65 1n der derzeıtigen Lıiıteraturder Schöpfung 7zusammen” Hıermit 1St dıe
keine Zusammenfassung desFragestellung des uchs klargestellt. Es wird gleichartıge
augenblicklichen Stands der Biometeorologieuntersucht, ob der Glaube einen Schöpfer,

w 1€e iıh das Christentum vertritt, eıne S1NN- x1bt. Der Vertasser bringt ıcht NUuUr Ergeb-
volle Alternatıve ZU Materialısmus, Relatı- nN1ısSsSE und gelöste Fragen, sondern zeıgt ber-

all dıe oftenen Probleme auf, deren 1O=V1isSmus und Nıhilismus unseIeI Tage seın
SUNS ZUr elt 1n der SaNZCH Welt gearbeitetkann (10) wırdDreı Themenkreise werden behandelt Im

Biometeorologıe iSt „das Studium der di-Kapitel geht die rage der Entste-
hung unseTrer Welt 7Zuerst wırd die biblische rekten und indirekten Wechselbeziehungen

7zwischen veophysikalischer un geochemischerSchöpfungsgeschichte danach befragt, W 4S 1n
ıhr zeıitloser und somıt bıs heute gültiger Ge- Umwelt, der Atmosphäre und der ebenden
halt 1St Sodann werden dıe verschiedenen Organısmen. Den Begriff der Umwelt Jegte
Theotrien ber diıe Entstehung des Kosmos (an- INa  - dabe1 breıt AUS Miıkro-, Makro- un:

kosmische Umwelt MIt ihren verschiedenengefangen VO den Klassıkern der Astronomıie
über Kant-Laplace bıs den heutıgen An- physikalischen und chemischen Eigenheiten,

tern Ss1€e die Erdatmosphäre beeinflussen“ (13)ıchten) dargestellt und analysıert. Schließlich
stellt siıch die „Rückfrage hınter den Anfang”. Dıe Biometeorologie Zwıngt interdiszipli-

narer Zusammenarbeıit, enn MIt dem EinflußIm Kapıtel wiırd die „Biologıe VOL den
Rätseln des Lebendigen“ 69—-158) dargestellt VO  > meteorologischen Faktoren mussen csehr

viele naturwissenschaftliche Disziplinen rech-und efragt (Urzeugungsproblem, Baukon-
ZCeDLT der Zelle, Evolution, Zufall der an MO Der Vertasser versteht seıin Buch als eine

„einführende Übersicht“, die VOTLT allem türIn diıesem Zusammenhang wird auch Stellung
Teıilhard de Chardın und seiner Ärzte, ber auch für alle biometeorologisch

Interessierten, wichtig 1StWeltschau. Es mu{ darauf hingewl1esen WeEe1I-

den, da{flß heute VO' eıner „umfassenden Ab- Na einer einleitenden Übersicht (15—21)

24



Besprechungen

bringt der Abschnıitt dıe für die Thema- diskutierte Probleme, den FEinfluß VvVon

tik einschlägıgen Grundtatsachen der Meteo- lonen, die atmosphärische Impulsstrahlung,
rologie (22—40) Wetter, Wınd, globale und die Wiırkung VON Magnetfteldern, die AÄAuswiır-
episodische Wınde, Föhn, Weftterbericht. Im kungen des Gravıtationstelds und der kosmi-
7zweıten Abschnitt, dem Hauptteıl des uchs schen Strahlung. Es tolgen Themen ber den
(41—302), werden die wichtigsten Finzel- Einflu{(ß des Klimas aut das Befinden des Men-
gebiete der Biometeorologie behandelt. Dıie schen und das umfangreiche Problem der Um-
Themen reichen VO der Definition und Klas- weltbelastung.
siıhkatıiıon der Bıometeorologie, den bioklima- Im dritten Teıl werden dıie Grenzgebiete
tiıschen Systemen, Wetterfühligkeit, Jahreszeıt der Bıometeorologie dargestellt (Geburtsmo-
und Krankheıt, Wetter und psychısche Krank- Nat, Geburtsdatum, Sonnenflecken, Mond,
heit, Wetter und Su1z1ıd, Wetter und Krimi1- planetarısche Eıinflüsse). Der vierte Teıl (An-
nalıtät bıs hın ZUT Physiologie meteorologi- ang bringt eine Synopsıs ZUuUr eschıchte der
oscher Einflüsse (Thermoregulation, Einfluß Bıometeorologie, eine Erklärung wiıchtiger
oroßer Höhen, Nervensystem, FIaut; Augen, Fachausdrücke und eın ausführliches Lıtera-
Atmungsorgane). Eıne Gruppe VO Themen turverzeichnıis.
x1ibt anschließend einen Überblick über viel Haas S

Kırche un: Theologie
METZ, Johann Baptist: Glaube ın Geschichte Beıtrags ZUrTr Ausarbeitung einer politischen
UN Gesellschaft. Studıen einer praktischen Theologie“ (15) Diıeses vieldiskutierte Stich-
Fundamentaltheologie. Maınz: Grünewald WOTL erläutert die Absıcht des Vertassers na-
1977 T FA Kart 29 — her, das damıt angezielte Unternehmen 1er

Auftällige Anzeıgen kündeten schon welt- miıttels einer großangelegten Skizze der Ze1-
hin dıese Neuerscheinung Der handliche stesgeschichtlichen Sıtuation VO Fundamen-
Band bietet Jjetzt Ergebnisse des theologischen taltheologie weıiıterzutreiben.
Weges, den der Autor 1m etzten Jahrzehnt In ımmer wıeder betonter Absetzung VO

einschlug. Zutreftend Sagl der Untertitel, W as anderen Entwürfen oll politische Theologie
dıie Texte geben; der Titel dagegen welst als krıitische und praktische Fundamental-
auf die Dımensionen hın Geschichte und (Ge- theologie ausgew1esen werden. Befragt WEeTi-

ellschaft, VO denen AaUusSs der auf die hın den a 711 die geistigen Strömungen, die A örg
nach dem christlichen Glauben gefragt wırd. wärtig Geschichte un! Gesellschaft bestim-
Die YC1 Teıle des (Ganzen siınd überschrieben: MI hne Zweıfel verlangen diese Bedıin-
Konzept —7 Themen (75-158); Katego- SUNSCH dıe intensive Aufmerksamkeit des
rıen 9—  > S1C machen auf den Charak- Theologen, WeNnNn Christentum dem eigenen
ter der oftenen Baustelle aufmerksam. Der Anspruch nach weltweit und praktisch ZUT

ZESAMTEC and enthält Paragraphen und Wirkung kommen mu{flß Wıe der Verfasser
wel Exkurse. Davon dienen vier Paragra- weifß, erfordert das theologisch zudem eine
phen der Entfaltung des Konzepts; dıe übri- ‚inhaltlıche Ausführung des christlichen Cre-
SCNHN Teıle nehmen cht Lexte A4US der elit O dıe 1n dem vorgesehenen Band „Der
zwıschen 1968 und 1974 1n überarbeiteter Glaube der Christen“ (ZE; LE
Form wieder auftf und ertahren zusätzlich demnächst erscheinen lassen will Damıt dürt-
durch dreı e Paragraphen eine ZeW1SSE Ab- { W as 1er LLUr 1n Umrıissen, Beobachtungen,
rundung. Überschneidungen ließen sıch nıcht Forderungen, Insinuationen, 1mM gerafften
ausschliefßen, Ja Wurden vgl 15 30) be- Blick EeXIrem verkürzt ZUE Sprache kommt,
ußrt 1n Kauf e  CnN. Do ergaben siıch VO der Mıtte uUNseICcs Glaubens her durch-
uch sachliche Korrekturen des „bisherigen sicht'ig W'erden. Nıcht zuletzt 1St das für die
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